
Dıifferenzen In den verschliedenen Ihe- Zeitraum ‚ E nıcht flächen-
eckend behandelt Der uftfor recmenbereıichen durchgängıg auf dıe

(Grunddıfferenz unterschiedlicher Bewer- Langner, Jahrgang 1928, Jurist des
tungen und Gewichtungen VO  r göttlı- kanonıschen un des römıschen Rechts,
chem und menschlichem/kirchlıchem der ab 962 als Wıssenschaftliıcher

Referent der Katholischen Soz1al-Handeln in der Heilsordnung zurück
(z.B aktıve Beteilıgung der Kırche wıssenschaftlıchen Zentralstelle Mön-
Vermıittlungsprozess des Heıls oder chengladbach arbeıtete (ab 973 Pro-

fessor für Politikwissenschaft derpassıver Heilsempfang Uurc dıe Kır-
che be1l besonderer etonung der SOU- Fachhochschule Nıederrheın), wıll
veränıtät Gottes), ohne aber diese offensıichtlich nıcht für alles zuständıg
Grunddıifferenz qls trennend ualıfi- seIN. Spezıe scheımint ihn die rage
zieren. Den Abschluss des Buches bıl- interessieren, und entsprechend sollte
den eıne prägnante ZusammenfTfassung 11111 den Buchtitel wohl lesen: Können
2A1 ema der Arbeıt, Ifenbarung katholische und evangelısche SOoz1al-

ethık In Deutschlan zue1lınander fin-und Rechtfertigung das 1m erlauitfe
der Arbeıt notwendigerweılse ()Mitfen- den?
barung, Rechtfertigung und Kırche Das uch versammelt FEıinzel-
wurde) und 1ıne Reıihe VOI Konsequen- beiträge Z/wanzıg davon bereıts
Ze1N für das ökumeniıische espräch. edruckt, der irüheste 964 WEeI1 exXte

Eın Gedanken. theologıschen und wurden 09 / fertiggestellt; in cdiesen ist
auch QUGFE Laıteratur zıtlert. Gegliedertökumeniıischen Anregungen und d}
ist das uch nach der behandelten eıtater1al (mıt 261 Fulßnoten geradezu

rekordverdächtig) eiıches Buch, In dem In dre1ı Teıle seı1t 1800, se1lt 18/1, se1t
ein ungeheueres Maß Arbeiıt und 1945;: eın vierter eıl gıilt der Öökumen1-
gedanklıcher Kraft steckt, dem 111a schen ewegung Die Rezensentıin,
aber dennoch 1ıne kurze hıstoriısche etwa gleichaltrıg mıt Langner, tolgte
Eınführung in rsprung, Zielsetzung be1 ihrer Lektüre der Abfassungszelt,
und Geschichte der Anglıkanısc dıe S1E qals Ehefrau eines evangelischen

Ethıiıkers EduardRömisch-Katholischen Internationalen (Heınz Tödt,
Kommissıon gewünscht hätte 1918—1991) mıiıterlebt hat. Im folgen-

den stehen dıe Ziffern bıs X A für dıeGünther Gaßmann Nummerierung der CXIe 1im uch
Nach eiıner Juristischen Arbeıt 959

(„Der Gedanke des Naturrechts se1tZUR We1i1mar und In der Rechtsprechung der

Katholische und Bundesrepublık") publızıerte LangnerYecC. Langner, zuerst l Demokratie, einem den Deut-
evangelısche Soz1i1alethik 1mM 19 und schen nach 945 besonders naheliegen-20 Jahrhunder!'! Verlag Ferdinand den Ihema Er behandelte in dreı
Schöningh, Paderborn 99% E Se1- kürzeren Aufsätzen I 966 Al,
ten Gb. 28.— 96’7 und eiıner ängeren Arbeıt

VUI) 1im katholısch-protestanti-
Der ıtel könnte unangebrachte schen Vergleich und schloss daraus: DiIie

Erwartungen wecken. Im uch wırd der katholische Kırche., schon 1m frühen
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19 Jahrhundert abgenabelt VO Staat 9’/1 den Schluss se1INnes
und 1mM Kulturkampf die Polıtik Buches, das auf diese Weıise mıt der
Bısmarcks sıegreich, hatte einen Vor- damalıgen Vorschau ausklıngt: Das

/Z/weıte Vatıkanıische Konzıl hat denSprung Beweglıchkeıt gegenüber
dem Luthertum, das sıch erst nach 1918 KEıntrıitt In cdıie ökumenische ewegung
hınkend VOoNn der IThron-und-Altar-Bin- vorbereıtet, dass sıch „„auf ängere
dung löste Langner zeıgte sıch e- IC dıe Vollmitgliedschaft 1im Oku-
stantıschen Ethıkern gegenüber TIed- menıschen Rat erwarten lässt“
riıch Karrenberg, He1inz-Dietrich Wend-
and deutlich aufgeschlossen.

In dieser Aufbruchszeit ZUT uper-
Öökumene S1Ee verlor bald Schwung

‚Se1in zweıtes 1I1hema War das /weıte entstand für einen Sammelband des
Vatikanısche Konzıl 2-19 insbe- Sozilalwissenschaftlichen Instıtuts der
sondere dıe Pastoralkonstitution .„Dıie evangelıschen Kırchen In Deutschland
Kırche in der Welt VON heute‘‘. Langner der Aufsatz ‚„„‚Katholizısmus und nat10-
erläuterte S1e In einer Zeıitschrift „Dıie naler Gedanke in Deutschland“‘
Mıtarbeit“ AIV) und in einer V) Langner begann mıt dem 19 Jahr-
Kommentarreıhe der Mönchenglad- hundert; hıer erscheinen unter
bacher Zentralstelle DIie den „1mM damalıgen Katholi1zısmus

führenden Konservatıven“ erstmals dıieMenschenrechte werden gewürdiıgt; der
Relıgionsfreiheit der Bürger verdankt Namen Adam Müller (1779—-1829) und
sıch 1im pluralıstıschen Staat dıe Te1- ılhelm Emmanuel Freiherr VON Kette-
heıt der Kırche. ber die Befre1ungs- ler (1811-1877) eım Entlanggehen
theologıe, die während des /Z/weıten den verschıiedenen Zeıtabschnitten
Vatıkanıschen Konzıls aufkam und thematısıerte auch den Natıonalso-
weltweıt 1im Katholi1zısmus und auch 1im zialısmus 2-2 der SONS 1m Buch
Protestantismus Resonanz fand, Tällt eher NUr nebenbe1 vorkommt. Am Ende
hıer keın Wort; 1im uch wırd des Aufsatzes erwähnte das tra-
S1e 11UT zweımal erwähnt (G7ZE 680) dıtıonelle interkonfessionelle Streben
Kaum glaublıch erscheint Ende des des deutschen Katholızısmus, das
Jahrhunderts 1ne /Zahlenangabe VON 96 / VD herausgearbeitet hatte, WIES
965 ADie evangelıschen Lan- auf den Versöhnungs-Briefwechsel
deskıirchen und dıie römiısch-katholische zwıschen den polnıschen und deutschen
Kırche umfassen rund 95 %n der Bevöl- katholischen Bischöfen 1m November
kerung des Bundesgebietes““. 965 hın, 1eß sıch aber den evangelı-

Thema Nummer dre1 WAar der Oku- schen Anknüpfungspunkt entgehen: die
menische Rat der Kırchen und seine Denkschriuft über „Dıe Lage der Vertrie-
Weltkonferenzen, besonders mster- benen und das Verhältnıis des deutschen

Volkes seinen Ööstlıchen Nachbarn“‘dam 1948, „verantwortliche Gesell-
schaft“‘ qls e1in ‚„mittleres Ax1o0m:“ eiNngeE- Oktober 965
führt wurde, Genf 1966, dıe Experten- In der Folgezeıt spezlalısiıerte sıch
konferenz „„Kırche und Gesellschaft“‘ Langner auf das I9 Jahrhundert. In
mıt dem Phänomen „Iheologıe eiıner Reihe „Beıträge ZULr Katholizis-
der Revolution“‘ und Uppsala musforschung‘‘ VOoNn Anton Rauscher.,
068 Langner stellt dıe vier einschlägı1- der dıe Mönchengladbacher Zentral-
SCH Aufsätze AIX. X AXT stelle geleıtet hat, gab Langner ‚Unter-
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suchungen ZUT Ideengeschichte des Deutschland“ 80) ıne Entdeckung
deutschen Katholizısmus 1im 19 Jahr- angners ist, dass Müller auf dıie
hundert‘“ heraus. In dıiesem Band wollte „gemeinchristlich-organologische 1ra

dıtion“ der .„Hausväterliteratur” zurück-mıt seinem eigenen Beıtrag
H1) „Aspekte der Abhängigkeıt e- oreift; auch hierdurch wecke Müller
ers VOoN zeitgenössischen Strömungen” Hoffnung auf eine interkonfessionelle

sozlalethısche Basıs der Zukunfterläutern, obwohl das Eıinflussfeld, in
dem Ketteler, Bischof VoN Maınz abh (97—-99)
1850, stand In der Epoche zwıschen Sodann behandelte Langner das
Restauration und Reichsgründung 871 Thema Marxismus-Kommunismus. In

aut Langner AI Girunde recht einem Heft der Mönchengladbacher
übersichtliıch” ist Langner kon- Zentralstelle XVI) stellte die
statıerte denn auch das ‚„„Gleıtende SEe1- Abwehrhaltung der katholischen Kır-
NeT Posıtionen"“ und deutete „„als Keft- che klar. Be1l der Auseinandersetzung
telers zunehmend ‚„„‚demokratısche" len- mıt neomarxıstıschen und eformkom-
denz  .. munistischen Strömungen

Eın weılterer VO  _ Langner erausge- zıt1erte unter anderem aus einem
Sammelband VON 976 mıt dem Titelgebener and in der Reihe Rauschers,

der eıt bIis 8 5) gewıdmet, enthielt „Marxısten und dıe Sache esu  .. her-
den Beıtrag, mıt dem angners einge- ausgegeben VOl Irıng Fetscher und

Mılan Machovec) und konstatıierteen Beschäftigung miıt der Adam-
mıt Überra-Müller-Forschung einsetzte D „übrıgens keineswegs

Karl Mannheıms uch „Das konserva- schung“ dass gerade Atheıisten inten-
t1ve Denken“ (1927) charakterısıerte SIV ıne neomarxiıstische Soz1al-
Müller als „exemplarıschen Fall“‘ (21) theologıe‘ des ‚wahren‘’ Evangelıums
In der Restaurationsepoche herrschte bemüht sind““ Angesıichts VON

das organisch-ständische Konzept des Eurokommun1smus, Theologıe der
dessen Befreiung ın Südamerıka und PrOteS-„christlichen Staates“,

chöpfern der 805 ZU Katholizıismus tantıscher Theologie der Revolution
konvertierte Adam Müller und der Pro- darf Sozialtheologie keın 99}  tiefkın der

Juhus wissenschaftlıchen Sozialethıik““ ble1-estant Friedrich
(1802-1 gehörten. Nur Adam Mül- ben (67 1—6
ler erganzte das konservatıve Denken angners anscheinend für katholı1-
mıt eiıner Adam Smuiths CAre. E1ıgen- sche Erwachsenenbildung bestimmter
NutLZ nutze dem Gesamtnutzen, ext über päpstliche Verlautbarungen,
bekämpfenden „solidarıstiıschen Oko- besonders cdıie damals aktuellen
nomık”“ 48) 085 gab Langner ıne XVIM), bewegte sıch ın einem ähnlı-
Auswahl AaUus den Schriften Adam Mül- chen Themenkreıs. Der aps spreche
lers heraus Seine kommentare bün- ın der Enzyklıka Redemptor hominıs
delte und erwelıterte einer 995 979 sozlaltheologisch, W1e schon dıe
abgeschlossenen Fassung unter der Pastoralkonstitution des Zweıten Vatı-
Überschrift: „Dıie organısche Gesell- kanıschen Konzıls 965 habe
cschaftslehre Adam Müllers Grundle- Die Ansprache des Papstes VOT

un eiıner ersten in das oderne lateinamerikanıschen Bischöfen ın Pue-
gewendeten christlichen Soz1ialethı in bla 979 enthalte scharfe 1{1 d
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desgewlssen „Neuinterpretationen“ Neuscholastık durch Verlautbarungen,
Evangelıums, eiwa neomarx1smusna- dıe den Begınn der ‚katholischen SOZI1-
hen Posıtionen einer Theologıe der allehre“‘ markıeren DiIe evangel1-

als in derBefreiung; „Expertin sche S5ozlalethık, ıe erst nach 945
Menschlıichkeit‘“ au VOT der UNO aufkam, erwelst sıch für Langner als

verteidige dıe Kırche die Men- überaus uneinheıtlıch: zıtlert
schenrechte AdUus eiıner Arbeıt, dıe Irutz Rendtorff

Wıederum en In der Reıihe VOoNn Rau- 9089 für eınen VOonNn Anton Rauscher un
scher durch Langner herausgegebener Günter Baadte herausgegebenen and
Band, 1esmal über den Zeıtraum geschrıeben hat, der Plural „Begrün-
5—-19 machte Wirtschaftsord- dungsmodelle evangelıscher Soz1al-
HUNHS IM Nachkriegsdeutschland für ihn ethık“‘ Se1 ‚„‚durchaus ANSCMECSSCH,
ZU Ihema AUl) (Oswald VON zumal sıch nach allgemeın verbreıte-
Nell-Breuning (1890-1 99 und (Justav tem, ohl gerade auch katholıschem
Gundlach (1892—1963) hatten bereıts Verständnıs ‚Protestantismus auf ‚Plu:
931 dıe päpstlıche nzyklıka Ouadra- ralısmus‘ reimt‘““. och in Stellungnah-
ZESIMO UNTLO 1US A mıtgeschaffen. TIHECN der Evangelıschen Kırche In
Sıe auch nach 1945 entsche1- Deutschland mıt der atholı-
dend ZU hohen Nıveau katholıschen schen Deutschen Bıschofskonferenz 1st,
Sozialdenkens bel. das sıch selbst mıt WIEe Langner beobachtet geme1n-
dem Begrıff ‚„Chrıstlıcher Soz1alısmus“ Reden VOoO  — Solıdarıtät und Subsı1ı-
keineswegs VON Quadragesimo NNO cdiarıtät durchaus möglıch
entfernte: onrad Adenauer hat diesen Zeıtgleich mıt der Neuscholastık for-
Begrıiff Aaus der Programmatık der CDU mierte sıch aut Langner der ‚Kultür-
der britischen Besatzungszone getilgt protestantısmus" Nach eiıner

Aber dıe wirtschaftspolitische Übersichtsdarstellung NeEUETET katho-
Ideenwelt Ludwıg Erhards, die Ade- iıscher Soziallehre In einem Heft

948 kennen lernte, or1ıff sofort der Mönchengladbacher Zentralstelle
auf die Düsseldorfer Leıitsätze VOoNn XÄV) darın wırd ZU e1ısplie.1949, interkonfessionell redigiert, ent- referiert: „hınkende Irennung“ VON
hlelten das CcHc Prinzıp der Soz1lalen Kırche und Staat erschıen 969 den
Marktwirtschaft 0—-50 Erhard WwW1e deutschen katholischen Bıschöfen als
auch Arbeıtgeberverbände befürworte- das für beıde Seıiten förderlichste
ten ausdrücklıch das Subsıdıiarıtätsprin- System wandte Langner sıch (1n
ZIp (525—52 einem VON Rauscher selbst herausgege-

Auf cde Iri1as der Sozlalprınzıplen benen and der Rauscher-Reıihe) dem
We1l1marerPersonprinzıip, Solıdarıtätsprinzıp, Sub- ‚„„Kulturkatholizismus‘‘

sıd1ıarıtätsprinzıp laufen dıe beıden VID) Es ist schon bekümmerlich,
99’7 abgeschlossene Arbeıiten (IV, dus den /Zıtaten entnehmen, WI1Ie

Langner erhebht einschlägıgen Erich Przywara VO „Sieg-Katholizıs-
Werken se1ıt dem etzten Drittel des I1US tOnt, achdem Wılhelm Herr-
19 Jahrhunderts in Deutschland, WIE I1nnn dıe neuscholastiısche SO71-
sıch diese Prinzıpien ın der neuschola- lethık hat 5726 KÖn-
stischen Soz1ialeth1 herausbıilden Leo nNenNn denn dıe beıden Seliten partout
AA aps ab 1878, förderte dıe zue1ınander nıcht kommen? Doch, doch,
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scheıint das Buch, WENN auch eIiwas ZLdS- bedenken. Der bıographische Hınter-
haft, versichern SE 1 1im prechen grund, Iwands spezıelle Lutherdarstel-

soz1alethıscher Worte lung, selne Wertschätzung des Altengeme1nsamer
99 / SE1 In der 968 erwarte- Jestaments, se1ıne Beıträge ZUT Anthro-
ten gemeiınsamen Miıtgliedschaft 1mM pologıe und ZU Verständniıs VON Kır-
Okumenischen Kat che un! OÖOkumene werden beleuchtet

Langners Schreibtechnık in diıesem Als roter Faden erweılst sıch e1 das
uch lässt auf einen gul bestückten Zet- Verständnis der Kreuzes, das Iwand

auch als gesellschaftlıche undtelkasten schlıeßen, aus dem te1ıl-
welse recht zügıge Formuliıerungen polıtısche Herausforderung egreıft.
anderer Autoren uch mehrfach hervor- Iwand ist engaglerter Vertreter
holt Das Buch ıst insofern ıne /Zıtaten- eıner Gruppe deutscher achkriegs-
undgrube ıne Außerung, die sıch auf theologen, dıe ıne reformatorısche
Adam üllers Vorläuferschaft hinsıcht- Erneuerung ämpften. In der deutschen
ıch des Solıdarıtätsprinzıps bezieht Nıederlage erkannten S1Ee (Barth, oll-
be1l Müller gebe noch keıne „repeti- wiıtzer, Nıemöller u.a.) ottes Gericht,
torısche Eindringlichkeit” Sınne Ste- das Buße, Umkehr und eınen radıkalen

Neuanfang VoNn Kırche und Volk eınfor-hender Begrilfsverwendung
erschien der Rezensentin WIEe eın derte „Eın Weg ist Ende S'
Schlüssel ZUr Intention angners beım und eın 1L11USS begonnen werden.‘“‘
Verfassen VOoN Jexten Für ıhn ist „ICDC- Obwohl selbst deutsch-nationalen Prä-
titorısche Eiındringlichkeit  6 offenbar SUNSCH entstammend oder gerade
eın OrZUg, dem nacheıfert, für dıie deswegen durchschaute Iwand bereıts
Rezensentıin, dıe alle s1ebenhundert- Begınn der dreißiger Jahre das

Wesen des Nationalsozialısmus und derundsoundsovıel Seiten elesen hat, ıne
Strapaze. diesem verfallenden Theologı1e der

Ilse Odt Deutschen Christen. Miıt Juhus Schnie-
ınd IMN ründete ET 0733 dıe
.„Kırchliıche Arbeitsgemeinschaft””, dıe
Vorläuferıin der Bekennenden Kırche in

VO  Z Bloestau/Ostpreußen. Seine praktısche
und theologische Zustimmung ZUTr ar-

Die Provokétion des Kreuzes. Ent- iInNner Theologischen Erklärung o1pfelte
deckungen in der Theologıe Hans 936 in einem (jutachten den ersten
oachım Iwands. Hg Martın Hoff- beıden Ihesen, ın welchem Iwand ıe
11a Spener Verlag, Waltrop 999 Übereinstimmung muıt der lutherischen
277 Seıten. 32,— Theologie und den Bekenntnissen der

Evangelısch-Lutherischen Kırche nach-
Anlässlıch des 100 Geburtstages dıe- 1685

SCS profilıerten Theologen E1 Juh Nach Kriegsende Iwand erJe-
999 nehmen dıe Autoren dieses Sam- nıge, der dıe Alternative Reformatıon
melbandes alle se1lt vielen Jahren in oder Restauration schroffsten stellt:
der Iwand-Forschung tätıg dieses „„Gott restaurıert nıchtscheint das Buch, wenn auch etwas zag-  bedenken. Der biographische Hinter-  haft, zu versichern — sei es im Sprechen  grund, Iwands spezielle Lutherdarstel-  sozialethischer  Worte  lung, seine Wertschätzung des Alten  gemeinsamer  1997 (394), sei es in der 1968 erwarte-  Testaments, seine Beiträge zur Anthro-  ten gemeinsamen Mitgliedschaft im  pologie und zum Verständnis von Kir-  Ökumenischen Rat (733).  che und Ökumene werden beleuchtet.  Langners Schreibtechnik in diesem  Als roter Faden erweist sich dabei das  Buch lässt auf einen gut bestückten Zet-  Verständnis der Kreuzes, das Iwand  stets auch als gesellschaftliche und  telkasten schließen, aus dem er teil-  weise recht zügige Formulierungen  politische Herausforderung begreift.  anderer Autoren auch mehrfach hervor-  H.J. Iwand ist engagierter Vertreter  holt. Das Buch ist insofern eine Zitaten-  einer Gruppe deutscher Nachkriegs-  Fundgrube. Eine Äußerung, die sich auf  theologen, die um eine reformatorische  Adam Müllers Vorläuferschaft hinsicht-  Erneuerung kämpften. In der deutschen  lich des Solidaritätsprinzips bezieht —  Niederlage erkannten sie (Barth, Goll-  bei Müller gebe es noch keine „repeti-  witzer, Niemöller u.a.) Gottes Gericht,  torische Eindringlichkeit‘“ im Sinne ste-  das Buße, Umkehr und einen radikalen  Neuanfang von Kirche und Volk einfor-  hender Begriffsverwendung (112) —  erschien der Rezensentin wie ein  derte: „Ein Weg ist zu Ende gegangen  Schlüssel zur Intention Langners beim  und ein neuer muss begonnen werden.‘“  Verfassen von Texten. Für ihn ist „repe-  Obwohl selbst deutsch-nationalen Prä-  titorische Eindringlichkeit“  offenbar  gungen entstammend — oder gerade  ein Vorzug, dem er nacheifert, für die  deswegen — durchschaute Iwand bereits  Rezensentin, die alle siebenhundert-  zu Beginn der dreißiger Jahre das  Wesen des Nationalsozialismus und der  undsoundsoviel Seiten gelesen hat, eine  Strapaze.  diesem verfallenden Theologie der  Ilse Tödt  Deutschen Christen. Mit Julius Schnie-  wind zusammen gründete er 1933 die  „Kirchliche Arbeitsgemeinschaft“, die  Vorläuferin der Bekennenden Kirche in  BOTSCHAFT VOM KREUZ  Bloestau/Ostpreußen. Seine praktische  und theologische Zustimmung zur Bar-  Die Provokétion des Kreuzes. Ent-  mer Theologischen Erklärung gipfelte  deckungen in der Theologie Hans  1936 in einem Gutachten zu den ersten  Joachim Iwands. Hg. v. Martin Hoff-  beiden Thesen, in welchem Iwand die  mann. Spener Verlag, Waltrop 1999.  Übereinstimmung mit der lutherischen  327 Seiten. DM 32,-.  Theologie und den Bekenntnissen der  Evangelisch-Lutherischen Kirche nach-  Anlässlich des 100. Geburtstages die-  wies.  ses profilierten Theologen am 11. Juli  Nach Kriegsende war Iwand derje-  1999 nehmen die Autoren dieses Sam-  nige, der die Alternative Reformation  melbandes — alle seit vielen Jahren in  oder Restauration am schroffsten stellt:  der Iwand-Forschung tätig — dieses  „Gott restauriert nicht ... Er tötet und  runde Datum zum Anlass, Iwands theo-  macht lebendig“, so lautete sein Argu-  logisches Werk zu erinnern und zu  ment gegenüber den Wiederherstellern  510Er e un!
runde Datum 7U Anlass, Iwands theo- macht lebendig”, autete se1n ATrgu-
logısches Werk 7 eriınnern und ment gegenüber den Wıederherstellern
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